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L ichterstadt Hainfeld - so präsentiert sich unsere 
Stadt heuer zur Vorweihnachtszeit. „Das Licht 
der Welt erblicken“ oder „Licht am Ende des 

Tunnels“ – Licht begleitet uns unser ganzes Leben. 
Von der ersten Straßenbeleuchtung Hainfelds, dem 
Scheinwerfer am Auto bis zum Kerzenlicht am 
Christbaum haben wir diese Ausgabe dem Thema 
„Licht“ gewidmet.

Auch die Hainfelder Geschäfte in der Innenstadt 
werden ihre Auslagen mit Laternen in der Advent-
zeit schmücken. Das Team „Weihnachten“ des Ver-
eins „Wir Hainfelder“ hat sich heuer wieder viele 
tolle Veranstaltungen einfallen lassen. Es beginnt 
am 27.11. mit der Eröffnung am Hauptplatz. Der 2. 
Kreativmarkt im Gemeindezentrum wird am 11. und 
12.12. abgehalten. Schauen Sie doch vorbei, es sind 
sicher jede Menge Anregungen und Geschenkvor-
schläge dabei!

Damit die Wartezeit auf das Christkind schneller 
vergeht, haben wir auch heuer wieder für unsere 
Kinder und Jugendlichen viele unterhaltsame Akti-
onen vorbereitet, wie z. B. die Ankunft des Nikolos 
am 5.12., den Kinderkinosamstag am 19.12. und vie-
les mehr. Alle Veranstaltungen können Sie im Mit-
telteil genau nachlesen.

Am 12.12. findet die Verlosung der „Hainfeld-
card“ im Innenhof des Gemeindezentrums mit at-
traktiven Preisen statt.

Genießen Sie einen entspannten Spaziergang 
durch unsere festlich geschmückte Stadt und lassen 
Sie sich von den schön gestalteten Auslagen zum 
Einkaufen inspirieren. 

Ich wünsche Ihnen ein schönes Weihnachtsfest 
und ein glückliches Neues Jahr!

 

Anita Zehetmayer, Redaktionsleiterin
redaktion@hainfeld.at 
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H ainfeld wird heuer im Advent zur Lichterstadt 
im Gölsental. Das Weihnachtsteam des Ver-
eins  „Wir Hainfelder“  hat wieder viele tolle 

Aktivitäten und Termine im Advent fixiert. Eröffnet 
wird  die Lichterstadt mit der Erstbeleuchtung des 
großen Christbaumes am Hauptplatz am 27. No-
vember. Christkindlpostamt, ein großer Perchten-
lauf, der Besuch des Nikolos, ein Kinderbasteltag 
und Kinderkino sollen die Jüngeren erfreuen. Der 
Kreativmarkt im Gemeindezentrum war im Vorjahr 
ein großer Erfolg und unterstützt auch heuer wie-
der ein Sozialprojekt. Anschließend werden die Ge-
winner der Hainfeld Card gelost.

Die Stadtgemeinde Hainfeld unterstützt die Ent-
wicklung Hainfelds zur  „Lichterstadt“  finanziell 
und personell. Der Riesenadventkalender und der 
Adventkranz tragen wie die Weihnachtsbeleuch-
tung zur Weihnachtsstimmung bei. Die Geschäfte 
und das Rathaus werden mit Laternen geschmückt.

Ich  gratuliere allen, die am Gelingen der heuri-
gen Hainfelder Weihnachtsstadt mitgewirkt haben 
und danke dem Verein „Wir Hainfelder“ für die gu-
te Zusammenarbeit mit der Stadtgemeinde.

Hainfeld ist aber auch in den restlichen Monaten 
des Jahres  Lichterstadt. Über 1.000 modernste, um-
weltfreundliche LED- Lichtpunkte sorgen für mehr 
Sicherheit auf den Gemeindestraßen. 

Am Friedhof und um die Kirche gedenken wir 
mit Kerzenlichtern unseren Verstorbenen. 

Bei  Festen und Veranstaltungen wird auf Licht-
effekte großer Wert gelegt. Licht gibt uns Wärme 
und Hoffnung!

Am Donnerstag, dem 10. Dezember 2015, be-
treue ich mit der neuen Bezirksstellenleiterin den 
Rotkreuz-Punschstand am Hauptplatz. Wir würden 
uns  über Ihren Besuch sehr freuen.

Ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest und 
viel Glück und Gesundheit im Neuen Jahr  wünscht 
Ihnen

 

Albert Pitterle, Bürgermeister der Stadt Hainfeld

Sehr geehrte Damen!
Sehr geehrte Herren!
Liebe Jugendliche!

D as wohl bedeutendste Fest des Jahres steht 
bevor. Unsere Stadt wird zur Lichterstadt. 
Lichter, die unser Herz und unsere Seele er-

wärmen. Lichter, die uns die Angst vor der Dunkel-
heit nehmen. Lichter, die uns daran erinnern, dass 
irgendwo ein Mensch ist, der unsere Hilfe benötigt.

Diese Lichter sollen uns auch Ruhe bringen, uns 
abhalten, mit Hast und Eile durch Einkaufstempel 
zu laufen, um die Weihnachtseinkäufe zu tätigen.

Jedes Licht steht für einen Mitmenschen, der 
Vorlieben und Hobbys hat. Nehmen wir uns die Zeit 
und erinnern wir uns an sie. Die Weihnachtsüber-
raschung wird dann sicherlich gelingen, denn mit 
Herz gekauft, kann durch materiellen Wert nicht 
ersetzt werden.

Unsere Stadt bietet Ihnen in dieser Zeit das Am-
biente, Ihre Einkäufe in den zahlreichen Geschäften 
wohlüberlegt zu tätigen. Vorweihnachtliche Veran-
staltungen betonen das Flair der Weihnachtszeit.

Sollten Sie noch nicht genau wissen, was Sie ein-
kaufen sollen, dann lassen Sie sich von den Fachver-
käufern unserer Firmen beraten. Dann wird das 
Licht unter dem Christbaum umso heller erstrahlen.

Wir wünschen allen eine schöne Weihnachtszeit 
und gesegnete, frohe Weihnachten sowie einen gu-
ten Rutsch ins Neue Jahr.

 

Gerd Novacek, Obmann des Stadtmarketing-
vereins »Wir Hainfelder«

Liebe Hainfelderinnen 
und Hainfelder!

Advent
        im Gut Landsthal

Sa 5.12. und So 6.12.2015

Adventmarkt, Kulinarik
Live-Musik im Oxenstall, Ponyreiten
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Egal, ob wir Licht am Ende des Tunnels 
erkennen oder einen Geistesblitz haben, 
Licht steht seit jeher für Hoffnung und 
Erkenntnis. Zu Weihnachten feiern wir 
traditionell auch die Rückkehr des Lichts 
und schenken Hoffnung.
Eine Umfrage von Alexandra Eichenauer-Knoll

Welche Lichtblicke 
erfreuen Sie?

Wir werden heuer zum zweiten 
Mal die Engerl am Hainfelder 
Christkindlpostamt sein. Wir 
schreiben dort die Wünsche der 
Kinder auf, stecken die Zettel in 
ein Kuvert und schicken sie dann 
mit einer speziellen Christkindl-
briefmarke an das Christkind. 
Uns macht diese Aufgabe viel 
Spaß. Es ist schön zu sehen, wie 
sich die Kinder auf Weihnachten 
freuen. Sie strahlen und ihre Au-
gen leuchten.  Genau dieses Licht 
in ihren Augen ist der Grund, wa-
rum wir das so gerne machen. Da 
wird uns richtig warm ums Herz, 
das macht uns froh. Es wäre 
schön, wenn noch mehr Kinder 
kommen würden.

livia Czerny und Marie reischer 
(beide 12 Jahre) werden heuer 
wieder für die „Wir Hainfelder“ 
Weihnachtsstadt als Engerl zur 
Verfügung stehen. Sie werden bei 
der Lichterstadt-Eröffnung, am 
Kreativmarkt und beim Wochen-
markt zu finden sein. Wenn sie 
nicht gerade als Himmelsbotinnen 
Licht und Hoffnung schenken, 
besuchen sie das BRG Lilienfeld. Wie 
es Engeln geziemt, singen sie im 
neuen Familienchor „Sing Dings“ 
mit und  spielen auch ein Musikinst-
rument: Livia spielt Klarinette, 
Marie erfreut mit der Querflöte.

 Licht? Das erste, woran ich bei 
diesem Wort denke, sind die 
„Lichtaugenblicke“ des Lebens. 
Es sind die tiefen Momente, bei 
denen ich auf einmal etwas be-
greife, was ich bis jetzt nicht so, 
nicht in diesem Zusammenhang, 
verstanden - gesehen - habe. In 
den ersten Zeilen der Bibel ist die 
symbolische Erzählung über die 
Erschaffung der Welt zu finden. 
Das Licht gilt hier als das über-
haupt zuerst Geschaffene. Mit 
dem Licht wird symbolisch das 
Chaos eingegrenzt und eine zeit-
liche Ordnung begründet. Dabei 
ist das Licht als etwas Sinnstif-
tendes und Inneres zu verstehen 
– auch mit geschlossenen Augen 
kann ich ein Mensch des Lichtes 
sein. Die „Lichtaugenblicke“ sind 
bei jedem von uns möglich, wenn 
wir nur genug offen sind und auf 
andere zugehen.  Ich wünsche sie 
auf jeden Fall allen. 

dr. slavomír dlugoš, Pfarrer von 
Ramsau, ist seit September 2015 
auch Pfarrer von Hainfeld. In sei-
nem Wirken wird er sich vor allem 
um einen Tiefgang bemühen, den 
seiner Meinung nach die Christen 
im Moment am meisten brauchen.

Als Chorsängerin möchte ich das 
Thema „Licht” im musikalischen 
Sinn betrachten. Wenn Franz Le-
har den Sänger schmettern lässt: 
„Du bist meine Sonne ...“, dann 
ist hier das Licht der Liebe ge-
meint. Josef Haydn vermittelt 
uns mit einem gewaltigen Ak-
kord in seinem Oratorium „Die 
Schöpfung“ den Augenblick: „Es 
werde Licht“.
     Das in der lichtarmen Zeit lie-
gende Weihnachtsfest vermittelt 
den Gläubigen das Licht als Sym-
bol des Trostes, der Führung, des 
Heils. So singen wir gerne Ad-
ventlieder, die vom „Licht“ Got-
tes handeln, wie im stimmungs-
vollen Volkslied „...werst mei Li-
acht ume sein...“

Karin Heindl wohnt mit Ehemann 
und den drei Töchtern in Hainfeld, 
ist Volksschullehrerin in Ramsau 
und Obfrau des 3klang Chores aus 
Rohrbach.
 
3klang Konzerte im advent:
12.12. Kirche rohrbach, 19.30 uhr
19.12. Kirche ramsau, 19.00 uhr

Fotos von links 
nach rechts:

Livia Czerny und 
Marie Reischer 
(c) Eichenauer-
Knoll

Karin Heindl 
(c) Josef Heindl

Slavomír Dlugoš 

(c) Markus Eder
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U nter dem Motto „Hainfeld 
erwacht“ lud der Leiter der 
„Wir Hainfelder“ Wirt-

schaftsgruppe, Michael Thür, am 
15. Oktober zu einer Veranstal-
tung ins Gasthaus Haginvelt. 

Gastreferent des Abends war 
Markus Walter, seines Zeichens 
Ideendesigner und routinierter, 
designbewusster Berater zahlrei-
cher KMUs, vor allem in den Be-
reichen Mode, Schmuck und 
Apotheken. Er hielt einen inspi-
rierenden Vortrag  zum Thema, 
wie man in Hainfeld weitere op-

tische Akzente setzen könnte. 
Auslagengestaltungen, farbliche 
und bauliche Stadtakzente, aber 
auch so trendige Modeerschei-
nungen wie  Transparente mit op-
tischen Täuschungen wurden 
thematisiert. 

Vor allem zeigte sich der sym-
pathische Wieselburger davon 
überzeugt, dass zunehmende 
Vernetzung und Mut zu neuen 
Ideen gefragt seien: „Lieber pola-
risieren als langweilen“, so könn-
te man seine Botschaft auf den 
Punkt bringen.    (ae)

Neue Ideen!

Im Rahmen des Stadterneue-
rungsprozesses wurden auch 
die Stärkung des Tourismus  

und der Erhalt eines lebendigen 
Stadtzentrums als Hauptziele 
formuliert. Aus dem Arbeitskreis 
Wirtschaft hat sich daraufhin ei-
ne engagierte  Projektgruppe he-
rausgebildet, die in vielen ehren-
amtlichen Stunden ein Konzept 
für einen modernen Image- und  

Frische Folder für die Stadt!

der Ideendesigner 
Markus Walter

Foto:   
Eichenauer-Knoll

die neuen folder transportieren das flair der stadt vor allem in starken Bilderwelten. stolz präsentierte die arbeitsgruppe das gedruckte  
Endergebnis: v.l. StR Franz Thür, StR Norbert Scharaditsch, die Hauptverantwortliche Sieglinde Scharaditsch, Mag. Barbara Zawadil,  
Bgm. Albert Pitterle, Hans Reischer und NR Mag. Friedrich Ofenauer.                                                 Foto: Witzmann

Tourismusfolder entwickelt und 
auch aktiv bei der Umsetzung ge-
holfen hat. 

In enger Zusammenarbeit mit 
dem Stadtmarketingverein „Wir 
Hainfelder“ und mit Hilfe der 
Kreativagentur  Heavy Studios 
wurde das Projekt dann umge-
setzt. Im Mittelpunkt der Folder 
stehen neben Tourismuszielen im 
Gemeindegebiet die zahlreichen 

Hainfelder Betriebe. In sympathi-
schen Fotos wurden Geschäfts- 
und Firmenbesitzer sowie deren 
Angestellte portraitiert. 

Der Folder soll Touristen ge-
nauso wie die Hainfelder Bevöl-
kerung ansprechen. Er soll das 
Bewusstsein für den Wert einer 
intakten Kleinstadt stärken und 
Plattform für die Hainfelder Fir-
men sein.     (Daniel Brüll)

Ein Projekt der  
NÖ Stadterneue-
rung bzw. der 
NÖ.Regional. 
GmbH., betreut 
von Dipl. Ing.  
Daniel Brüll
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C lemens Sedmak möchte 
„eine Tätowierung im Her-
zen hinterlassen“. Er ist Ini-

tiator des Sozialfestivals „Tu 
was“. „Jeder Mensch ist ein guter 
Mensch“, ist er darüber hinaus 
überzeugt. Und viele gute Men-
schen in der Region Mostviertel-
Mitte wurden initiativ: Sie reich-
ten 17 Projekte bei der ersten Ju-
ry-Sitzung ein.   

13 Projekte sollen mit „Tu 
was“ - Unterstützung im kom-
menden Jahr umgesetzt werden, 
u.a. auch die Hainfelder Initiative 
„Comedor del Arte“ des Bernau-
ers Franz Witzmann. Er möchte 
einen Ort der Begegnung ins Le-
ben rufen, wo Kreativität und In-
tegration barriere- und kostenfrei 
gelebt werden können.      (ae)

Licht für den Comedor del Arte
Die Idee zu einem Gestaltungs- und Begegnungsraum für Hiesige und Zuagroaste 

wurde im Rahmen des Sozialfestivals „Tu was“ ausgezeichnet.  

der Vater des Gedankens und seine Mitstreiter/innen                      (c) Jürgen Thoma

Am 4. November kamen die 
bastelfreudigen Hainfelder 
Bäuerinnen zu einer fröhli-

chen Abendrunde im Gasthaus 
Haginvelt zusammen. Unter der  
Leitung von Romana Horvat von 
Bastel-Gramm wurden Laternen 
und Lampen gebastelt und deko-
riert. 

So entstanden u.a. in Serviet-
tentechnik hübsche Einschlaf-
lampen fürs Kinderzimmer, mit 
Naturmaterialien und Weih-
nachtsdeko geschmackvoll deko-
rierte Laternen oder mit Acryl be-
malte und mit Glitzersternchen 
bestreute Bäumchen. 

Die Laternen und Lampen 
werden am Wochenmarkt, bei 
Gramm Optik und bei Skribo 
verkauft. Der Erlös kommt einer 
bedürftigen Hainfelder Familie 
im Rahmen der „Wir Hainfelder“ 
Aktion „Licht für Menschen in 
Not“ zugute.     (ae)

Laternen basteln für einen guten Zweck
Hainfelder Bäuerinnen engagieren sich für das „Wir Hainfelder“ Sozialprojekt

COMEDOR
del Arte

Gestaltungs- und Begegnungsraum
 für hiesige und zuagroaste

Oben: die große 
fröhliche runde.
unten v.li: lucia 
Pfeffer beim Gus-
tieren, rosa Kauf-
mann mit der 
Heißklebepistole 
und die Veran-
stalterinnen  
Helga Czerny und 
romana Horvat 

(c) Eichenauer-
Knoll+Witzmann
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Einladung zur 
Hausmesse

Fr 27.11 und Sa 28.11.2015 
von 8:00 bis 18:00 Uhr

3170 Hainfeld, Hauptstraße 28
3204 Kirchberg, St. Pöltnerstr. 14
2540 Bad Vöslau, Wr. Neustädterstr.2
2560 Berndorf, Alexanderstraße 3

H
A
U
S
M
E
S
S
EH & C

2540 Bad Vöslau, Wr. Neustädter Straße 2 Tel.: 02252 / 700712
2560 Berndorf, Alexanderstraße 3  Tel.: 02672 / 81363
3170 Hainfeld, Hauptstraße 28    Tel.: 02764 / 26590
3204 Kirchberg, St.Pöltnerstr. 14   Tel.: 02722 / 21199
                               www.uhren-juwelen-hc.at

An den übrigen Adventsamstagen haben wir 

in Hainfeld u. Berndorf von 8:00 - 12:00  u. 13:00 - 17:00

Bad Vöslau von 8:00 bis 18:00

Kirchberg an den letzten beiden 
Adventsamstagen am Nachmittag von 13:30 bis 17:00 

und 

am 08.12.2015  in den Filialen Bad Vöslau, Berndorf u. Hainfeld
 von 10:00 bis 16:00

für Sie geö�net

Ö�nungszeiten im Advent

T099.207.16.116.00
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neuen Berufung. Klaus Blancke 
schmiedet Kunsthandwerk, vor 
allem für den Gartenbedarf. 

Ich treffe das Paar in ihrem 
„Schaugarten“ in Hainfeld und 
bestaune lebensfrohe Metallge-
genstände wie Pflanzstäbe und 
-ringe, Rosenbögen oder Rankgit-
ter, die sich durchaus nützlich zu 
Blumen und Gemüse gesellen. Ich 
sehe außerdem Vogeltränken, 
Herzvasen und Regenmesser und 
schmunzle über liebevoll gestal-
tete tierische Dekofiguren. Klaus 
Blancke lehnt sich in seiner For-
mensprache an die Botanik an 
und lässt sich durch weiche, sanf-
te Formen inspirieren. Spannung 
sucht er im Kontrast zwischen 
dem hartem, sperrigen Ausgangs-
material und den ästhetisch-
leichten Objekten, die daraus ent-
stehen.

„Wie läufts?“ frage ich Herrn 
Blancke. Immerhin soll er ja bis 
zum Advent für die ganze Stadt 
Laternen angefertigt haben. Eine 
stattliche Menge davon sehe ich 
schon im Garten stehen, sie befin-
den sich in verschiedenen Stadien 
des natürlichen Verrostens.

Klaus Blancke lacht: „Die La-
ternen sind technisch kein Prob-
lem, aber die Menge und die Viel-
zahl an Motiven haben mich 
schon ins Schwitzen gebracht. 
Man kann ja nur Ornamente neh-

U nsere Weihnachtsstadt 
wird heuer mit handge-
schmiedeten Laternen de-

koriert. Jener Mann, der Hainfeld 
derart zum Leuchten bringen 
wird, heißt Klaus Blancke und 
stammt eigentlich aus der nord-
deutschen Stadt Hameln. Das Le-
ben verschlug den inzwischen 
pensionierten Sozialpädagogen 
immer wieder an Orte, wo es galt, 
alte Häuser instand zu setzen. Zu-
erst renovierte er ein Fachwerk-
haus in Niedersachsen, später ein 
weststeirisches Holzhaus, wo er 
mit besonderer Hingabe Beschlä-
ge, Türbänder, Gardinenstangen, 
Lampen und Wandhaken repa-
rierte. An der Seite seiner Lebens-
gefährtin, der Hainfelderin und 
ehemaligen SPZ-Werklehrerin 
Rosemarie Schartner, bündelte er 
all diese Erfahrungen zu einer 

Aus Liebe zum 
Kunsthandwerk

men, die auch in Metall verwirk-
lichbar sind.“ Zum Glück hat er 
eine Werklehrerin an seiner Sei-
te, die ihm beim Entwurf der un-
terschiedlichen Schablonen be-
hilflich ist.

Inzwischen ist das Hobby tag- 
und raumfüllend. In Traisen fand 
Klaus Blancke eine günstige 
Werkstatt, dankbar ist er auch für 
die Unterstützung der Firma 
Jansch Metallbau, die ihm beim 
Großauftrag für die Stadt bei 
Transport und Einkauf geholfen 
hat. Denn - und das bedauert der 
schaffensfrohe Handwerker aus 
Hameln sehr - man kann hierzu-
lande als Privater auf Schrottplät-
zen kein Eisen erwerben.

Trotzdem gibt es schon genug 
gute Stücke, die auf entzückte 
Käufer/innen warten. Und so 
wird Klaus Blancke auf der Gar-
tenausstellung in Schloss Hof und 
auf den Adventmärkten in Gra-
fenegg und in Hainfeld als Aus-
steller vertreten sein. 

Das Künstlerpaar freut sich 
auch über Besucher/innen in ih-
rem Hainfelder Garten in der 
Gölsenstraße 62. Dort kann man 
sogar in einem dicken Musterka-
talog schmökern und Inspiratio-
nen für Sonderanfertigungen fin-
den. Einfach vorher anrufen un-
ter 0664/134 00 71.      

Impressionen von 
einem rundgang 
durch den 
schaugarten

Bild unten Mitte 
und rechts 
Klaus Blancke 
und Rosemarie 
Schartner 
 
(c) Fotos 
Eichenauer-Knoll

Alexandra Eichenauer-Knoll zu Besuch bei Blancke+Schartner
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www.spknoe.at
Besuchen Sie uns auf: 
facebook.com/erstebank.sparkasse

Sparen Sie ertragreich für Ihr Kind, es lohnt sich. Denn mit dem Sparefroh Sparen kann aus 
vielen verschiedenen Beträgen – egal, ob von Eltern, Großeltern, Onkeln oder Tanten – eine 
schöne Summe werden. Profitieren Sie jetzt von der Guthabenverzinsung von 3 %*.

So macht Sparen Spaß.

* Laufzeit: max. bis zum 10. Geburtstag des Kindes. Guthabenverzinsung: bis 500 Euro 3 % p. a. fix, darüber 
hinaus 0,125 % p. a. fix. Nach dem 10. Geburtstag wird das gesamte Guthaben mit 0,125 % p. a. fix verzinst. Pro 
Kind kann das 3 % Sparefroh Sparen nur einmal abgeschlossen werden.

Elektronische
  SEHHILFEN

... wenn die Brille nicht mehr ausreicht

Uwe Perina
Optikermeister

TRAISEN
Tel. 02762/62700
www.vajda-optik.at

JETZT
TESTEN!

wohnen@nwbg.at 
www.nwbg.at 

Wir bauen. Sie wohnen.

- Wohnbau in ganz Niederösterreich
- vom Land Niederösterreich gefördert
- Wohnzuschuss möglich
- ökologische Bauweise
- PKW-Abstell� ächen

A: Mag. arch. Gottfried Haselmeyer           Schaubild: Ramsau

Bezirk Lilienfeld
Zuhause ist es doch am schönsten.
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 - 5 Wohnungen
 - Miete mit Kaufrecht
  - Balkon
 - überdachte 
    PKW-Abstellplätze
 - bezugsfertig

Hainfeld
 - 21 Wohnungen
 - Miete
 - Kellerabteile
 - PKW-Abstellplätze
 - bezugsfertig

Weitere Infos
erhalten Sie:

Frau Rädler
T 0699/11574890

neue Finanzierungsmöglichkeiten
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Der renommierte Vorarlber-
ger Leuchtenerzeuger Zum-
tobel veröffentlichte in sei-

ner Sommerausgabe 2015 „light-
life“ ein Referenzprojekt aus 
Hainfeld. Ein Foto, das die Ein-
gangszone des Optikergeschäftes 
Gramm zeigt, schaffte es sogar 
auf die Coverseite. Wir nahmen 
dieses Ereignis zum Anlass, um 
Optikermeister Franz Gramm 
und seinen Lichtberater Reinhard 
Farcher zum Gespräch zu bitten. 

Wie kam es zum Projekt? 
Gramm: Wir sind seit 1999 in 
Hainfeld, inzwischen hat sich die 
Branche vom Foto zur Optik ent-
wickelt. Da das Geschäft im Kreu-
zungsbereich liegt, wollten wir es 
auch von außen sichtbar schön 
gestalten. Wir haben mit einem 
regionalen Tischler zusammen-
gearbeitet und mit vielen Hainfel-
der Lieferanten, wie Elektro-Far-
cher, Installateur Werner, Raum-
Zimmer, Maler-Meier und Zöch-
ling-Entsorgung.

Wie lautete der Wunsch an 
den Lichtberater?
Farcher: Neben der möglichst 
farbgetreuen Wiedergabe der 
Produkte ging es vor allem darum 
Kosten zu reduzieren. Wir haben 
dafür moderne LED-Technologie 
eingesetzt. Die Beleuchtung wur-
de in Zusammenarbeit mit Zum-
tobel in einer 3D-Planung visua-
lisiert und berechnet. So war die 
Effizienz gewährleistet. Ein wei-

terer Vorteil der LED ist auch de-
ren hohe Lebensdauer. Das rech-
net sich bald, wenn man die Lam-
pen professionell tauschen lässt. 

Und hat es sich gerechnet?
Gramm: Ja, der Stromverbrauch 
ist tatsächlich gesunken, und das 
obwohl wir die Auslage länger 
eingeschaltet lassen.

Das Geschäft wirkt sehr 
großzügig.
Gramm: Es gibt einen Warte- und 
einen Beratungsbereich. Wichtig 
war uns, dass man durch das Ge-
schäft flanieren und auch selber 
probieren kann, weg also von den 
Schubladensystemen. Bei uns 
kann man alles angreifen, wir ha-
ben 1200 Brillenfassungen und 
700 Sonnenbrillen lagernd.

Was sagt der Optikermeister 
zum Thema Licht?
Gramm: Licht ist Sehen. Gerade, 
wenn das Auge älter wird, kann es 
nicht genug Licht geben. Ich rate 
daher, beim Lesen nicht mit Licht 
zu sparen. Tageslicht ist grund-
sätzlich das Beste. Beim Sehtest 
können Leute mit Tageslicht oft 
viel mehr erkennen. 

Und wie sieht das der Licht-
berater?
Farcher: Man muss sich das so 
vorstellen: Eine gute Verkaufsbe-
leuchtung wie hier im Geschäft 
hat ca. 350 Lux Grundausleuch-
tung, eine Bürobeleuchtung ca. 
500 Lux und Tageslicht je nach 
Sonnenintensität zw. 10.000 und 
100.000 Lux. Technisch wird in 

Zukunft sicher noch viel mehr 
Leistung möglich sein. Wichtig ist 
dabei aber auf die Lichtfarbe zu 
achten und hochwertige Ware zu 
kaufen. LED-Lampen sollten kein 
flackerndes Licht erzeugen, denn 
das bewirkt unbewusste Irritatio-
nen, vor allem bei Kindern.

Noch ein Wort zur Zusam-
menarbeit?
Farcher: Es macht Spaß mit inno-
vativen und aufgeschlossenen 
Kunden zu arbeiten. 
Gramm: Der eigentliche Umbau 
hat nur 14 Tage gedauert – vom 
Boden bis zur Decke! Man hat 
wieder eindeutig gesehen, dass 
kleine und mittlere Firmen viel 
flexibler sind, es gab keine Ter-
minprobleme, die Zusammenar-
beit war reibungslos!    

Über ein gelungenes Lichtprojekt
sie haben Grund 
zur freude:

Optikermeister 
Franz Gramm (re) 
und Lichtberater 
Reinhard Farcher 
(li)

Foto: Witzmann

licht setzt das Ge-
schäft und seine 
Produkte von  
außen und innen 
in szene

Foto: Jens Ellen-
sohn

 
das Coverfoto

zeigt den  
Empfangsbereich 
des neuen Opti-
kergeschäftes.

Licht ist Sehen. Gerade, wenn das Auge älter wird, kann es 
nicht genug Licht geben. Ich rate daher, beim Lesen nicht 
mit Licht zu sparen. Tageslicht ist grundsätzlich das Beste! 
Das meint Optikermeister Franz Gramm im Gespräch mit 
Alexandra Eichenauer-Knoll
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www.mode-thuer.at
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mode & trends

Gültig bis 30. November 2015

öko-life.at
Informations-Plattform 
für innovativ-nachhaltiges Bauen, Wohnen und Sanieren

Ihr Partner für eine biologisch-nachhaltige

- Gestaltung von Innenräumen mit Farbe und Struktur
 Wände & Decken - Böden mit Parkett professionell verlegt

- Fassadengestaltung - historisch & kreativ 

- Wärmedämmung mit natürlichen Materialien

www.malerwurzinger.at

Logo: www.öko-life.at

Farbdefinitionen (CMYK)

olivgrün: 65, 20, 95, 5
braungrün: 50, 45, 70, 35
gelb: 0, 12, 80, 0
hellrot: 0, 73, 73, 0
blau: 85, 50, 0, 0

Graustufen in % K

olivgrün: 60 %
braungrün: 75 %
gelb: 20 %
hellrot: 60 (57) %
blau: 70 %

100% schwarz

Horst Wurzinger
Malermeister & Baubiologe

NEU: 

Baubiologische 
Beratungen  

Kontakt:  
buero@malerwurzinger.at

T 02764 2496

Inserat_hainfelder_4qu_2015.indd   1 22.09.2015   19:03:22

Eine Münze  
für besondere 
Anlässe



D ie Kaumbergerin Renate 
Zacharias stellt in zeitauf-
wendiger Handarbeit Uni-

kate für,,kleine Persönlichkeiten“ 
her. Vor allem liebt sie es, Fleece-
westen mit Motiven zu bestü-
cken, die dem Interesse des je-
weiligen Kindes entsprechen.
Auch der Kindesname wird oft 
auf die Jacken gebracht. Wenn 
man also etwas ganz Persönliches 
will, ist man bei ihr genau richtig. 
Wer schon jetzt Weihnachtswün-
sche anmelden möchte, kann sie 
unter 0699/125 96 130 erreichen!

Auf ihrem Stand am Hainfel-
der Kreativmarkt werden diesmal 
auch einige Baby-Overalls und 
warme Dreieckstücher als Schal-
ersatz zu sehen sein. Und vor al-
lem werden wieder viele neue 
Kindermotive, wie z. B. kleine 
Ritter- oder Fischermotive, zu be-
wundern sein. 

Zum Hainfelder Kreativmarkt 
meint Frau Zacharias: „Es war 
einfach ein gelungener Markt mit 
außergewöhnlichen Produkten in 
einer entspannten, weihnachtli-
chen Atmosphäre!“   

Bild oben: 
Drei Beispiele von 
liebevoll und  
kindgerecht  
gestalteten  
Jackenmotiven

(c) Zacharias

Bilder unten: 
Petit Point für  
Jäger und Jagd-
stuben

(c) Eichenauer

M ichalea Fuchs stammt aus 
Hohenberg. Das Sticken 
bedeutet für sie Entspan-

nung zum Berufsalltag. 
Wenn sie darüber erzählt, 

kommt sie ins Schwärmen: „Das 
Besondere an meinen Arbeiten ist 
die Pünktchen-Stickerei, auch als 
„Petit Point“ bekannt. Auf einem 
Zentimeter sticke ich 15 Stiche - 
pro cm² 225 Stiche. Mit der rich-
tigen Auswahl an Farben be-
kommt man tolle Schattierungen. 
Ich sticke gerade an neuen Moti-
ven für Anhänger, Broschen und 
Schalclips. Von Jänner bis August 

Kinderträume aus Fleece

Petit Point
feinst schattiert 

F rech und ideenreich zeigen 
sich die Arbeiten der St. Vei-
terin Karina Budweiser, einer 

Künstlerin aus Leidenschaft, wie 
sie sich selbst beschreibt. Heuer 
werden viele Heutierkreationen, 
Schmuck aus Baumwollstoff und 
ganz neue Filztiere, vom Silves-
terferkel über Honigbienen und 
Elefanten zu bestaunen sein. 

Zum Markt meint sie: „Der 
Hainfelder Kreativmarkt im Ad-
vent hatte für mich voriges Jahr 
ein wunderschönes Ambiente 
und  Flair. Nachdem ich letztes 
Jahr auch als Aussteller dabei 
war und sich durch den Kreativ-
markt einige Freundschaften ent-
wickelt haben, komme ich natür-
lich sehr gerne wieder.“     

habe ich ein Marienbild gestickt. 
Ich fühle mich am Hainfelder 

Kreativmarkt sehr wohl. Es gibt 
immer wieder Aussteller, die man 
schon von anderen Märkten 
kennt. Aber man trifft auch im-
mer wieder neue Aussteller. Der 
Kreativmarkt bietet ein sehr um-
fangreiches Angebot an verschie-
densten handwerklichen Produk-
ten. Und das gefällt mir sehr gut. 
Insbesondere haben es mir die 
Feuerflecken der Hainfelder Bäu-
erinnen angetan. Die waren sehr 
gut!“  

Rechts im Bild: 
Ein Heuesel, ein 
liebenswerter 
Monsterstein und 
ein Schlüsselan-
hänger mit  
Ferkeln.

(c) Budweiser

Ganz 
schön frech
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Psychotherapeutische Praxis Triesting-/Gölsental
Gesprächstherapie – psychosoziale Beratung – Validation

2572 Kaumberg, Markt 46  
Mobil: 0650 / 930 00 30    
www.erwinholzer.com

Manchmal verläuft im Leben nicht 
alles nach Plan. Darüber reden hilft. 
Die Gesprächstherapie ist eine von 23 derzeit in Österreich 
gesetzlich anerkannten Psychotherapiemethoden. Sie 
ist wissenschaftlich fundiert und die Wirksamkeit durch 
Studien belegt. 
Psychotherapie hat nicht zwingend etwas mit einer  
psychischen Erkrankung zu tun. Die Bewältigung von  
Krisensituationen, sowie Begleitung bei der Suche nach  
Lösungen, Entscheidungen und neuen Lebenswegen
stehen im Vordergrund, persönliche Entfaltung und  
Weiterentwicklung werden gefördert. 
Es gilt eine uneingeschränkte Verschwiegenheitspflicht (§ 15 PthG).

Erwin Holzer
Psychotherapeut in Ausbildung unter Supervision
Dipl. Lebens- und Sozialberater 
Haus- und Heimbesuche möglich. 

Ich freue mich auf Ihre Anfrage!

Machen Sie Ihr Zuhause 

ein Stück sicherer

  

Secvest-
Funkalarmanlage

Neben den klassischen Alarmfunktionen zum 

Schutz vor Einbruch, Feuer, Wasser und im Not-

fall integriert die Secvest Funkalarmanlage eine 

mobile Steuerung per Webbrowser und App, 

Videoüberwachung sowie weiterhin den einzig-

artigen mechatronischen Einbruchschutz.

KINDER
    LEICHT 

EP:Farcher
Alarmanlagen
3170 Hainfeld, Hauptstraße 15, Telefon 02764/2370, Telefax: DW 38

e-mail: r.farcher@farcher.at      Internet: www.farcher.at

ElectronicPartner

ABUS Austria

Tel. 02236 660 630 

E-Mail: info@abus.at

www.abus.com

Alarmanlage

Bis zum 31.12.2015 werden 

Alarmanlagen mit 30% 

max. € 1.000,- vom Land  

Niederösterreich gefördert.

E-Zigaretten 
Testwochen 

Rauchen Sie noch oder Dampfen Sie schon? 

Testen Sie unverbindlich die innovativsten und modernsten 
E-Zigaretten und lassen Sie sich kompetent beraten! 

Erleben Sie die Geschmacksvielfalt unserer zertifizierten 
Liquids, die Qualität wird Sie überzeugen! 

WO: 

Im Fachgeschäft vis-a-vis der Cafe-
Konditorei Jascha-Huber in Hainfeld! 
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A nlässlich der Stadterhebung 
von Hainfeld wurde Hans 
Reiß im Jahre 1928 beauf-

tragt, eine kleine Festschrift zu 
verfassen. Darin kann man nach-
lesen, dass 1873 in Hainfeld eine 
Petroleum-Straßenbeleuchtung 
eingeführt worden ist. Schon im 
Jahr 1905 gab es in Hainfeld eine 
elektrische Straßenbeleuchtung. 
(Hainfeld hatte vor St. Pölten 
schon eine elektrische Straßenbe-
leuchtung!) Im November 1919 
beschlossen dann die Gemeinden 
Hainfeld, Rohrbach und St. Veit 
a.d. Gölsen das 1905 erbaute „Hy-
dro-Elektrowerk für Industrie 
und Beleuchtung Gasterstädt“ zu 
kaufen und führten es als „Göl-
sen-Elektrizitätswerke“ weiter. 

Der Fortschritt ging rasch vo-
ran und 1924 wurden die Masten 
für die Starkstromleitung (Wie-
nerbruck-Traisen-Wiener Neu-
stadt) mit einer 60.000 Volt Lei-
tung aufgestellt. Da die Kapazität 
für den großen Versorgungsbe-

Als in Hainfeld das Licht aufging

F ranz Feichtinger aus Hainfeld 
ist den meisten als Eierliefe-
rant bekannt. Seine „Hainfel-

der Eier“ gibt  es nicht nur  in den 
Supermärkten zu kaufen, freitags 
ist der Landwirt auch mit seinem 
Eierstand am Wochenmarkt per-
sönlich anzutreffen.

Aber nicht nur die Liebe zum 
Federvieh, auch das Interesse an 
alten Dingen ist typisch für ihn. 
Beim Stöbern hat er eine Petrole-
um-Straßenlaterne entdeckt, ein 
wahrlich seltenes Fundstück!  
Diese Laternen sind ab 1873 als 
Straßenbeleuchtung in Hainfeld 
verwendet worden. Dieses spezi-

reich nicht mehr ausreichte, wur-
de das Kraftwerk 1926 und 1929 
durch Dieselaggregate verstärkt.

Während des Zweiten Welt-
krieges wurden die „Gölsen-Elek-
trizitätswerke“  von den Nieder-
donauwerken (später NEWAG) 
von 150 auf 200 Volt umgestellt. 

1967 wurde der Betrieb im 
Umspannwerk im Kirchtal aufge-
nommen und die Hochspannungs-
leitungen weiter in den Katastral-
gemeinden ausgebaut. Unser Um-
spannwerk wird unter anderem 
von den Kraftwerken in St. Veit 
a.d. Gölsen, Wiesenfeld und Stein-
wandleiten gespeist. 

Am Beginn der 1990er Jahre 
wurde die NEWAG dann in EVN 
umbenannt.   

In diesen Behälter wurde 
das Petroleum eingefüllt.

Seltenes Fundstück

 
Hainfeld gegen 
Ende des 19. Jhdt.: 
Im Bild zwei  
Petroleum- 
straßenlaternen

(c) Stadtarchiv

Christoph Zehetmayer besuchte und fotografiert Franz Feichtinger

 
Literatur und Quellen:

a) Unser Heimatsort Hainfeld im 
Wandel der Zeiten

b) Werden und Wachsen der Stadt 
Hainfeld

elle Fundstück  ist seinerzeit vor 
dem Haus Hauptstraße Nr. 26 ge-
standen.   
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Das Jahr neigt sich schon wieder dem Ende zu und 
es ist nun Zeit, um begonnene Projekte abzuschlie-
ßen, neue Vorhaben zu planen und deren Finanzie-
rung sicherzustellen. Der Hauptplatz wurde saniert 
und bereits eingeweiht. Der Hofermarkt wurde be-
reits eröffnet und der dadurch erforderlich gewor-
dene Bauhofzubau seitens der Gemeinde fertigge-
stellt.

Der Kindergarten und die Volksschule werden 
über das Fernheizwerk mit umweltfreundlicher 
Wärme versorgt. 30 neue Niedrigenergiewohnun-
gen werden am Nelkenweg errichtet und sollen 2017 
bezugsfertig sein. 

Der Turnsaal wurde mit neuen Fenstern und ei-
ner gedämmten Fassade thermisch saniert.

Der Zubau zum Feuerwehrhaus wurde begon-
nen und soll nächstes Jahr abgeschlossen werden.

Der Voranschlag 2016 konnte mit einem Über-
schuss erstellt werden, das ermöglicht uns, die ge-
planten Vorhaben zu beginnen. 

Geschätzte Hainfelderinnen 
und Hainfelder!
Liebe Jugendliche!

Die Erneuerung der Straßenbeleuchtung soll um 
€ 80.000,- abgeschlossen werden. Für die Sanie-
rung von Brücken und dem Straßenbau werden        
€ 200.000,- bereitgestellt. 

Wasserleitung und Kanalstränge werden wie je-
des Jahr laufend erneuert und erweitert.

Im Rahmen der Stadterneuerung werden begon-
nene Projekte optimiert und abgeschlossen. 

Zu den bevorstehenden Feiertagen danke ich 
allen,  die in der Stadtgemeinde, in den Organisati-
onen und Vereinen für ein lebenswertes Hainfeld 
sorgen. Den Gemeindebediensteten, den Mandata-
ren und der Hainfelder Wirtschaft danke ich für die 
gute Zusammenarbeit. 

Ich wünsche allen ein frohes und gesegnetes 
Weihnachtsfest sowie Glück und Gesundheit. 

Prosit 2016 wünscht  

        Ihr Bürgermeister Albert Pitterle

Wir stellen vor: neu in der Gemeinde Hainfeld

Katerina Vysocky wird die Karenz-
vertretung von Jacqueline Sandha-
cker übernehmen. In diesen Aufga-
benbereich fallen die Buchhaltung, 
Personalangelegenheiten sowie die 
Erstellung des Voranschlages, des 
Rechnungsabschlusses sowie des 
mittelfristigen Finanzplans. Weiters 
arbeitet sie im Bürgerservice mit. 
Davor war die HAK-Maturantin 15 
Jahre bei IKEA beschäftigt. 
Katerina Vysocky wohnt seit über 10 
Jahren in Hainfeld, lebt in einer 
Partnerschaft und ist Mutter einer 
achtjährigen Tochter.

angelina scheiblecker hat mit 
1.7.2015 im Kindergarten die Nach-
folge von Ingrid Mondl angetreten. 
Sie wurde als Kindergartenbetreue-
rin aufgenommen und unterstützt 
die Kindergartenpädagogin bei der 
Betreuung der Kinder.
Angelina Scheiblecker ist verheira-
tet, Mutter einer Tochter und 
wohnt in Hainfeld. Sie ist ausgebil-
dete Heimhelferin und absolviert 
derzeit einen Kurs für die Kinderbe-
treuung.

 

(c) Gemeinde
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Der Heizkostenzuschuss des Landes 
NÖ beträgt € 120,-

Einkommenshöchstgrenze ist 
(brutto)
*    für Alleinstehende € 872,31
*    für Ehepaare und 
 Lebensgefährten € 1.307,89
*    zuzügl. für jedes Kind € 134,59
*    und für jeden weiteren Erwach- 
 senen im Haushalt € 435,57 

NÖ Heizkostenzuschuss 2015/2016
Einkommenshöchstgrenze bei 
Beziehern von arbeitslosen- und 
Kinderbetreuungsgeld ist (brutto)
*    für Alleinstehende € 1.017,12
*    für Ehepaare und Lebens-
 gefährten € 1.524,99
*    zuzügl. für jedes Kind  € 156,92
*    und für jeden weiteren Erwach- 
 senen im Haushalt  € 507,86

anträge stellen 
*    Antragsformulare sind beim  
 Gemeindeamt Hainfeld 
 erhältlich.
*    Der Antrag kann bis spätestens  
 30. März 2016 samt den erfor- 
 derlichen Nachweisen bei der  
 Gemeinde, in der der Antrag- 
 steller den Hauptwohnsitz hat,  
 gestellt werden.

Gratulation! Der Komponist und Musikpädagoge Chieh Shih von der Musikschule Hainfeld 
wurde mit dem Silbernen Ehrenzeichen für Verdienste um das Bundesland Niederöster-
reich ausgezeichnet. 

Im Bild v. li.: Bezirkshauptmann Mag. Franz Kemetmüller, Musikschuldirektor Wolfgang Rosen-

thaler, Bürgermeister Albert Pitterle, Brigitte Fischer, Chieh Shih, Landeshauptmann Dr. Erwin 

Pröll, LAbg. Bürgermeister Karl Bader, Ulrike Schagerl.    (c) Musikschule   

Kochen mit Herz! Fünf Bürgermeister kochten heuer Spaghetti  
Bolognese für die zahlreichen Besucher des Wochenmarktes am 
Hauptplatz in Hainfeld. Der Erlös kommt der Erhaltung der Burgruine 
Araburg in Kaumberg zugute. 

Im Bild v. l.: Johann Miedl, Herbert Thumpser, Michael Singraber, Obfrau 
Herta Grabner, Johann Gastegger, Albert Pitterle, Obmann Gerd Novacek        
(c) Zehetmayer

30-er Zone
Es wird darauf hingewiesen, dass in 
den Bereichen Traisner Straße,  
Nelkenweg, Blumenstraße,  Rosen-
weg, Teichweg, Wiesenweg, Höhen-
weg, Feldgasse, Friedhofsweg, 
Primasweg,  Berggasse,  Sackgasse, 
Kirchenbergstraße, Kirchengasse, 
Schulgasse, Gartenweg, Hauptstra-
ße, Brückengasse, Kirchtalsiedlung, 
Heinrich-Zmoll-Gasse, Kürschner 
Allee, Ahorngasse, Buchenstraße, 
Schießstattweg, Rudolf Staudigl-
Straße, Lärchenstraße eine 
30 km/h-Zone  verordnet wurde. 

In einer 30 km/h Zone gilt nicht 
nur eine Höchstgeschwindigkeit von 
30 km/h, es gilt auch der Rechtsvor-
rang. Die Zone ist durch eine recht-
eckige Tafel bzw. Piktogramme 
ersichtlich gemacht.



ADVENT

Lichterstadt Hainfeld
Eröffnung

Hauptplatz, 27.11.2015, 16.00 uhr
Musikalisches von der Volksschule Hainfeld

Stimmungsvolle Popularmusik singen die Schwestern Mika und Aida
Vorstellung des Sozialprojekts »Licht für Menschen in Not« 

und anschließender Laternenverkauf

unsere beiden Christkindl werden Glücksengerl spielen und
 Weihnachts-Einkaufsgutscheine der Hainfelder Geschäfte verlosen!



Zweiter Hainfelder
Kreativmarkt

artner Hermine 
alles für die Tracht

auer fritz 
Handgefertigte Krippen

auer Elfriede 
Weihnachtskugeln, Perlenschmuck

Birkner 
alles zum Thema Honig

Blancke Klaus  
Kunsthandwerk aus Eisen

Blühberger Emma  
Hausgemachte nudeln und  
aufstriche

Budweiser Karina 
Extravagantes Kunsthandwerk  

dridi Hannelore
Kekse, liköre, Marmeladen 

dubowy Jan 
Kunst aus Holz 

dürr robert  
Bilder und Traumfänger

feichtinger Herbert 
schöne stücke aus Holz

fuchs Michaela 
Petit Point Kunststickerei

fuchs Peter  
Holzkunst

Gruber Edith 
Klöppel Handarbeit

Hausensteiner sabine
Gefilzt und genäht

Herzerl Mitzi  
lebkuchenvielfalt

Hofecker annemarie  
Kräuter aus der region

Kässmaier Christine
Engel aus verschiedenen  
Materalien

Kaufmann rosa 
Produkte aus alpakawolle 

Kreativ Team 
Ideen mit nadel und faden

linnhart daniela 
naive Malerei, Kugeln, Kerzen

lechner Josef 
Praktisches aus heimischem Holz

lisy Herti 
aquarelle und acrylmalerei

PTs Hainfeld 
schüler/innen präsentieren  
arbeiten aus Holz und Metall

raab Eva 
Modische armbänder und 
schmuck

reichenpfader Manuela 
stricken, nähen, naturkost 

schaberger 
Honig, Propolis, Kerzen, schnäpse

Wagner Ingeborg 
Kreative Ideen aus Keramik

Zacharias renate 
fleece-Jacken designed

Zemsauer Barbara 
selbstgenähte Teddybären

5    GasTrOnOMIE 

  
 

	

K ünstlerischer Höhepunkt 
der Hainfelder Advent-
veranstaltungen ist der 

Kreativmarkt im Kultursaal des 
Gemeindezentrums. Über dreißig 
Künstlerinnen und Künstler wer-
den an zwei Tagen Kreatives, Ku-
linarisches und Künstlerisches 

präsentieren und zum Verkauf 
anbieten. Zahlreiche Kunstschaf-
fende aus Hainfeld und aus ganz 
Niederösterreich konnten wieder 
für diese Veranstaltung gewon-
nen werden.

Lassen Sie sich inspirieren 
und verwöhnen!

11. 
12.

Kultursaal Gemeindezentrum 
Hauptstraße 5
11. und 12.12., 09.00 - 18.00 Uhr 

Kaffeehaus

Maronibrater-stand 

Tee und intern. Gebäck 
im Comedor del arte

Bäuerinnen: Getränke,  
feuerflecken, leckerbissen 

stadtkapelle Hainfeld: Punsch, 
Glühwein, Kulinarisches

 



Geöffnet ab 27.11.
Christkindlpostamt
jeden Freitag von 15.00-18.00 Uhr, 
Hauptplatz beim Wochenmarkt. 
Erzähle uns deine Wünsche und 
wir senden sie ans Christkind 
(Marke e 1,-)

29.11., 12.15 uhr
fahrt ins raimundtheater
„Fernestern, der Floh im All“ von 
Christian Brandauer, Kinderfreunde

5.12., 15.00 uhr
der nikolo kommt
zum Viktor-Adler-Platz

Für Kinder

Advent-
veranstaltungen

24.11. - 27.11.
adventzeit bei Blumen 
Barbara
im Geschäft, von 08.00 - 18.00 Uhr

27.11. - 28.11.
Hausmesse
bei „H&C-Schmuck“, im Geschäft

27.11. - 31.12. 
Christbaumschmuck
Eine Ausstellung in Hainfelder  
Geschäften und Betrieben, gestal-
tet von den über 30 Ausstellern 
des Kreativmarktes, der NNöMS 
Hainfeld und des Sonderpädago-
gischen Zentrums Hainfeld

11. + 12.12.,  
09.00 - 18.00 uhr
lebkuchenherzen 
verzieren 
mit der Herzerl-Mitzi, im 
Gemeindezentrum

12.12., 13.00 - 16.00 uhr 
alpakas streicheln 
vor dem Gemeindezentrum

15.12., 14.00 uhr
lebkuchenwerkstatt 
„Gestalte deinen Lichterstern“, 
Konditorei Jascha-Huber  
Anmeldung unter T. 02764/2400

27.11. - 23.12. 
Weihnachtliche 
Keramikwerkstatt 
Martina Aigner, Gölsenstraße 27  
Mo, Di, Do und Fr  9.00 - 12.00 Uhr 
u. 14.30 - 19.00 Uhr, Sa 9.00 - 
12.00 Uhr

29.11., 16.00 uhr
adventsingen
Konzert Chor 70, Pfarrkirche 
Hainfeld 

3.12. - 5.12. 
fossil-days - bags & more 
Geschenkideen, Schuhhaus Fux

5.12., 19.15 uhr
Großer Krampusrummel
Nikolo kommt um 19.30 Uhr, 
Krampuslaufbeginn um 20.00 Uhr

5.12. und 6.12.
Weihnachtsmarkt  
Gut landsthal

6.12., 16.00 uhr
adventliachta 
Konzert der Stadtkapelle

11.12. - 12.12.
Kleiner adventmarkt  
im Hof    
Konditorei Jascha-Huber 

der 19. dezember ist langer 
Kindersamstag:

spiele- und Basteltag 
für Kinder von 5 - 14 Jahre im Ge-
meindezentrum, 10.00 - 15.00 uhr
Tolle Weihnachtsgeschenke aus 
Holz basteln. Organisiert vom 
Kinderhaus Montessori, Kaufhaus 
Eichberger und Kinderfreunde.  
(Selbstbehalt e 3,- bis e 5,-). 
Für Betreuung und Verpflegung ist 
gesorgt!

KINDERKINOSAMSTAG

„als der Weihnachtsmann vom 
Himmel fiel“, deutschland 2011
Stadtkino Hainfeld, 19.12.,  
15.00 Uhr, 1 Tüte Popcorn  
gratis, gesponsert von der Firma 
Raum-Zimmer, Hainfeld

24.12., 16.00 uhr
Kinderweihnacht
Pfarrkirche, danach bringt der 
Reitclub Berghof das Friedenslicht.



Hainfeldcard 
Ziehung 2015 
am 12.12. um 17.00 uhr
im Innenhof des Gemeindezentrums

Ziehung durch den Bürgermeister

1. PREIS  e 300,- 
                                  

2. PREIS  e 200,-
 

3. PREIS e 100,-

Öffnungszeiten im advent 2015

Punschhütte rotes Kreuz am Hauptplatz
Ab 27.11. - 23.12.
So - Do 15.30 - 20.00 Uhr
Fr - Sa 10.00 - 12.00 Uhr und  14.00 - 20.00 Uhr

Aktivitäten bei der Punschhütte:
10.12. – Der Hainfelder Bürgermeister und die neue 
Bezirksstellenleiterin schenken persönlich Weih-
nachtspunsch aus. 
24.12. 9.00 - 13.00 uhr – das Friedenslicht kann bei 
der Punschhütte abgeholt werden (Hinweis: 24.12. 
9.00 - 19.00 Uhr: Das Friedenslicht kann auch bei der 
Dienststelle Rotes Kreuz Hainfeld abgeholt werden.)

Christkindlpostamt
Jeden Freitag von 15.00 - 18.00 Uhr am Hauptplatz 
beim Wochenmarkt. Erzähle uns deine Wünsche und 
wir senden sie ans Christkind, unsere zwei Engerl 
erwarten dich! 
 Preis für die Marke e 1,-

Unterhaltung
Es spielt das Brassensemble der Stadtkapelle  
Hainfeld. Die Landjugend Hainfeld verzaubert  
mit Schuhplattlern.

Wochenmarkt
jeden Freitag von 14.00 - 18.00 Uhr

die Hainfelder Geschäfte haben auch Mittwoch 
und samstag nachmittags für sie geöffnet.

      
 Kernöffnungszeiten an den 
      Adventsamstagen

  08.00 - 12.30 uhr und 

  13.30 - 17.00 uhr

Versteigerung eines Bildes von robert dürr  
für das sozialprojekt „licht für Menschen in not“
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Nordwestlich der bestehenden 
Aufbahrungshalle werden im Zuge 
des ersten Bauabschnittes 24 Stk. 
Urnenkammern errichtet. Eine 
Urnenkammer bietet für 3– 4 Urnen 
Platz. Mit den Bauarbeiten (Funda-
mentierungsarbeiten und Platzge-
staltung) wurde bereits begonnen. 
Die Fertigteile (Urnenkammern) 
werden voraussichtlich Ende No-

Bauhof
Die Übersiedlung in das neue 
Lagergebäude für das städtische 
Wasserwerk ist bereits erfolgt. Auf 
der neuen Dachfläche wird 2015 
noch eine Photovoltaikanlage 
errichtet. Die Dachsanierungsmaß-
nahmen des bestehenden Gebäudes 
sollen witterungsabhängig im 
November durchgeführt werden. 
Die Gesamtinvestitionskosten im 
städtischen Bauhof werden rund  € 
e 185.000,- betragen.

Bezüglich der Umstellung der 
Heizung auf biogene Brennstoffe ist 
noch keine Entscheidung getroffen 
worden. 

Hauptplatz
In den Ferienmonaten wurde ein 
Teil der Pflasterung entfernt und 
durch eine Asphaltschichte ersetzt. 
Das Plateau und die Verkleidungen 
der Pfeiler im Bereich der Brücke 
wurden ebenfalls saniert. 2 neue 
Geländer wurden montiert, um ein 
sicheres Erreichen des Plateaus zu 
gewährleisten. Im Bereich der 
neuen Asphaltierung wurden Auf-
nahmen für 6 Stück Sonnenschirme 
eingebaut. Witterungsabhängig 
wird die Verfugung der verbleiben-
den Pflasterung noch erneuert. 
Die Gesamtkosten für die Sanie-
rungsmaßnahmen werden rund € 
e 110.000,- betragen.

Urnengräber
Die Planungsarbeiten für den Zubau 
für das neue Katastrophendienstla-
ger sind abgeschlossen. Die stati-
sche Berechnung zur Festlegung der 
Ausführungsvariante wurde erstellt. 
Mit den Fundamentierungsarbeiten 
wird im November begonnen. Die 
Gesamtfertigstellung soll im Mai 
2016 erfolgen.

Das Bauvolumen wird sich auf 
rund  e 300.000,- belaufen.

Feuerwehr –  
Katastrophen-
dienstlager

Stadtbad – 
Sanierung Pflasterung
Im November soll noch mit der 
teilweisen Sanierung der Waschbe-
tonplatten rund um das Becken und 
bei den Umkleidekabinen bzw. den 
Sanitärräumen begonnen werden. 
Die Ausführung erfolgt wie im 
Bereich des Kinderbeckens. 

Im Zuge dieser Arbeiten werden 
auch die Abdeckungen der Überlauf-
rinnen erneuert. Die Arbeiten 
werden rechtzeitig vor Saisonbeginn 
2016 abgeschlossen. Für die Sanie-
rungsarbeiten im Freibad werden 
e 80.000,- budgetiert.

In aufrichtiger 
Anteilnahme

dEnK Gerhard, geb. 1941
raInEr Ernestine, geb. 1957

KaPfHaMMEr anna, geb. 1930
EIGElsrEITEr Walter, geb. 1935

sTEYrEr Thomas, geb. 1968
VOnWald Elfriede, geb. 1932

nEuMaIEr Theresia, geb. 1929

Müll richtig 
wegwerfen!
Die BürgerInnen von Hainfeld 
werden seitens der Verantwortli-
chen der städtischen Müllabfuhr 
ersucht, keine speisereste und 
lebensmittel in die restmüllsäcke 
zu geben. 
Außerdem ist die Gemeinde Hain-
feld nicht mehr befugt, den Biomüll 
abzuholen. Daher bietet die Fa. 
Kerschner Biomüllcontainer an.
Zu bestellen sind diese Container 
(gegen ein Entgelt) bei der Fa. 
Kerschner, Tel. 02755/2430.

vember geliefert und versetzt. Der 
erste Bauabschnitt soll Anfang 
Dezember fertiggestellt werden. Die 
Gesamtbaukosten belaufen sich auf 
rund  e 40.000,-.

Bei Interesse hinsichtlich einer 
Voranmeldung bzw. der Abwick-
lungsmodalitäten kontaktieren Sie 
bitte Elisabeth Reischer oder Oliver 
Speck im Gemeindeamt. 
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PHIlIPP BrOCZa

Eltern: Rene Brocza mit Sohn 
Paul und Barbara Trnka mit 
Baby Philipp, GR Monika Kahl-
fuß und GR Monika Leitner

lIllY annEMarIE Brandl

v.l.: GR Monika Kahlfuß, Leopold, Lilly Annemarie  
und Sabine Brandl, GR Monika Leitner

Willkommen 
im Leben! 

sOPHIE rIEGlEr

v.l. Maximilian, Markus,  
Andrea und Sophie Riegler, 
stehend: GR Monika Leitner 
und GR Monika Kahlfuß

Wir gratulieren 
außerdem herzlichst:

MOHr dennis 

ZECHnEr roland 

Wir gratulieren 
außerdem herzlichst:

WaGnEr lenja alice

naGl romy 

BIndEr Caroline 

GölsentalerNachtbus 
ab 4. Oktober 2015 bis 24. April 2016                                                                                                                        
von Samstag auf Sonntag
                                                                                                                                         
Richtung Traisen:
Haltestelle HAINFELD Pizzeria Topolino 
1:49 | 2:54 | 4:04
Haltestelle HAINFELD Chicago (Ampel) 
1:47 | 2:52 | 4:02
Haltestelle HAINFELD Hauptplatz 
1:45 | 2:50 |  4:00

EUR 2,- pro Fahrgast und Strecke
Taxi-Klaus: 0664 / 473 10 89
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Am 30. Oktober 2015 eröffne-
te Günter Schönbichler eine 
neue, einzigartige Form der 

Naturbestattung. Im Beisein von 
zahlreichen Gästen aus Hainfeld 
und Umgebung stellte der örtli-
che Bestatter sein Projekt, die Le-
benskreisQuelle, vor. Im idylli-
schen Kirchtal, am Fuße des 
Hainfelder Kirchenberges wurde 
ein besonderer Kraft- und Ener-
gieplatz nach den Grundprinzipi-
en der Geomantie und Energetik 
geschaffen. Schon alleine durch 
seine Lage und Struktur vermit-
telt dieser Ort Ruhe, Kraft Hoff-

nung und Vertrauen. Bei der Aus-
wahl der natürlichen Gestal-
tungselemente wurde Lebendiges 
mit Vergangenem verbunden, um  
den Kreislauf von Kommen und 
Gehen zu verdeutlichen.

„Mit der Schaffung der Le-
benskreisquelle wollen wir daran 
erinnern, dass der Mensch ein 
Teil der Natur ist. Entsprungen 
aus der Quelle kehrt er durch die 
Beisetzung in der Lebenskreis-
quelle wieder zur Natur zurück. 
Doch nicht nur im Kommen und 
Gehen sind wir Teil der Natur, 
sondern auch in der Zeit dazwi-
schen, im Kreislauf des Lebens. 
Auch das haben wir in der Gestal-
tung dieses besonderen Kraftplat-
zes berücksichtigt. Menschen, die 
die Lebenskreisquelle besuchen, 
finden hier die Ruhe, den Lauf des 

Bild oben: 
Günter Schön-
bichler und  
Mag. Astrid Lampl

Bilder links:  
Der Lebenskreis, 
gestaltet als ein 
Kraft- und Ritual-
platz

Fotos: privat

eigenen Lebens zu überdenken“, 
erläutert Günter Schönbichler. 

„Wenn wir uns den natürli-
chen Zyklus mit seinem Ankom-
men, Säen, Reifen, Ernten und 
Ruhen vergegenwärtigen und 
auch für uns Menschen anerken-
nen, dann kann das einen wesent-
lichen Einfluss auf unsere Trau-
erprozesse haben. Sich auf den 
Zyklus der Natur und damit des 
Lebens einzulassen, macht die 
Rückkehr zum Ursprung ver-
ständlich und erleichtert den Ab-
schied“, erklärt Mag. Astrid 
Lampl, Mitbegründerin der Le-

benskreisQuelle, selbst seit Jah-
ren als Notfallpsychologin tätig, 
und ergänzt: „Auch die von uns 
sehr persönlich und individuell 
gestalteten Beisetzungszeremo-
nien sollen den Menschen das 
Trauern erleichtern.“ 

Die Beisetzung in der Lebens-
kreisQuelle erfolgt ausschließlich 
in biologisch abbaubaren Urnen. 
Die persönlichen Verabschie-
dungszeremonien finden im en-
geren Angehörigenkreis, nach-
dem öffentliche Trauerfeiern 
oder Verabschiedungen bereits 
durchgeführt wurden, statt. Bei-
setzungen und Zeremonien sind 
unabhängig von Wohnort oder 
Konfession der Verstorbenen und 
deren Angehörigen.

Der Ort der Lebenskreisquelle 
ist öffentlich zugänglich. 

Die Lebenskreisquelle – das Leben 
spüren, den Abschied begreifen 

lEBEnsKrEIsQuEllE sCHÖnBICHlEr KG
HauPTsTrassE 7, 3170 HaInfEld

InfOrMaTIOnEn unTEr: 0664/89 37 146
E-MaIl: OffICE@lEBEnsKrEIsQuEllE.aT
WWW.lEBEnsKrEIsQuEllE.aT

fÜHrunGEn naCH anMEldunG GErnE MÖGlICH!

Mag. Astrid Lampl und Günter Schönbichler erläutern ihr Konzept
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L icht zieht nicht nur Insekten, 
nicht nur Motten an. Auch 
wir Menschen gehen aufs 

Licht zu. Licht weckt Hoffnung, 
Sehnsucht, Neugierde, Erwar-
tung. Nun kommt wieder die 
dunkle Zeit, die Zeit der langen, 
frühen Abende. Licht brauchen 
wir, um  sehen,  erkennen,  lesen  
zu können. Licht schafft aber 
auch Glanz, Festlichkeit, Hoch-
stimmung, Fröhlichkeit. 

Unsere Hainfelder Kirche. 
wie viele andere,  erstrahlt zur 
Abendstunde in hellem Licht, sie 
wächst heraus aus den dunklen 
Silhouetten der Häuser, sie er-
hebt sich auch über die beleuch-
teten Straßenzüge. Es ist etwas 
Typisches in unserem Land, das 
seit Jahrtausenden christlich ge-
prägt ist. Heimelig wirkt es auf 
uns, wenn durch die schlanken 
Fenster der Kirche das Licht 
dringt. Man fühlt sich eingeladen.

Licht spielt in der Kirche eine 
wichtige Rolle. Gottesdienste fin-
den meist früh oder abends statt. 
Auf die Innenbeleuchtung der 

Kirche kann man wohl weitge-
hend von Frühling bis Herbst, 
nicht aber in den düsteren Mona-
ten verzichten, in die just die 
meisten großen Feste der Kirche 
fallen. Advent mit den Rorate – 

Messen zeitig am Morgen, die 
Weihnachtszeit mit der Mette in 
der Heiligen Nacht, die Oster-
nachtfeier mit dem Osterfeuer 
und dem Lichtereinzug in die 
Kirche – alles sehr stimmungsvol-
le Ereignisse. Die Wirkung des 
Lichtes geht da aber zunächst von 
vielen kleinen Kerzenflammen 
aus, und erst am Höhepunkt des 
Gottesdienstes erstrahlt der Kir-
chenraum im vollen Licht der 
Luster. 

Licht in der Kirche hat auch 
Bedeutung durch die Anstrah-
lung wichtiger Gegenstände, Or-
te, Bilder. So werden die Altäre 
(unsere Pfarrkirche hat vier da-
von) ins rechte Licht gesetzt, sei-
en sie Orte von künstlerischem 
Wert oder des Ereignisses der Eu-
charistie, wie beim „Volksaltar“. 
Beleuchtet muss auch der Ambo, 
das Lesepult werden. Eine Zierde 
unserer Kirche sind weiters Orgel 
und Kanzel. Letztere wird heute 
kaum mehr verwendet. Oft wer-
den auch bestimmte Statuen oder 
Bilder durch Licht herausgeho-
ben, um zur Betrachtung und 
zum Gebet anzuregen. 

Ja und noch ein Licht ist be-

Licht in und um die Hainfelder Kirche
die rorate bringt 
licht und sinn in 
den dunklen  
Morgen

(c) Pfarre

sonders wichtig in der Kirche: 
Das EWIGE LICHT.  Es hängt in 
der Ampel vor dem Hochaltar, es 
brennt Tag und Nacht und ver-
weist auf Jesu Anwesenheit in 
der Eucharistie im Tabernakel. Es 

fordert uns zur Ehrfurcht in die-
sem heiligen Raum auf, will uns 
aber auch erinnern an Jesu Auf-
trag: „Ihr seid das Licht der Welt. 
Man zündet nicht ein Licht an 
und stülpt ein Gefäß darüber, 
sondern stellt es auf einen Leuch-
ter. Dann leuchtet es allen im 
Haus. So soll euer Licht vor den 
Menschen leuchten, damit sie eu-
re guten Werke sehen und euren 
Vater im Himmel preisen!“ (Mat-
thäus, 15).

Besonders schön sind auch die 
morgendlichen Lichtstimmun-
gen, die durch die bunten Glas-
fenster (die Kirche ist ja bekannt-
lich nach Osten ausgerichtet) er-
zeugt werden. Nachmittags lässt 
sich das Spiel des Lichts wieder-
um beim Marienaltar betrachten. 
Und wie wohltuend ist es doch, 
ein wenig vor dem Haupttor der 
Kirche zu verweilen, an einem 
zeitigen Sommer- oder Herbst-
morgen, und zu betrachten, wie 
sich das Licht  in den Strahlen der 
sonnendurchfluteten Bäume 
bricht und sich spiegelt auf den 
letzten Gräbern am ehemaligen 
Friedhof - bis hin zum Andreas-
stein.   

Licht spielt in der Kirche eine wichtige Rolle. Gottesdienste 
finden meist früh oder abends statt. Besonders schön sind 
auch die morgendlichen Lichtstimmungen, die durch die 
bunten Glasfenster erzeugt werden.        Dr. Kurt Wimmer

die Bedeutung 
und Verehrung 
des lichts zeigt 
sich auch in den 
kunstvoll gestal-
teten Kerzen-
leuchtern im  
Kirchenraum

(c) Pfarre
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HERBSTAKTION 
  
Bringen Sie Ihr Holz geschützt 
in den Winterschlaf!

Michael Meier, Malermeister und Farbenhandel 
Hauptstraße 43, 3170 Hainfeld

Winter-Öffnungszeiten: MO - FR 8.00 - 12.00 Uhr sowie MI und FR 13.00 - 18.00 Uhr 
Außerhalb der Geschäftszeiten sind wir gerne nach telefonischer Terminvereinbarung für Sie da unter: 

Mobil: 0664 / 451 70 20  |  office@malermeier.at   |  www.malermeier.at

ADVENTAKTION   
 
Warme Farben 
für die kalte Jahreszeit!

Auch zu uns kommt das Christkind!
Betriebsurlaub von 24.12.2015 - 03.01.2016

Danke für Ihr Verständnis und Vertrauen!

-10% auf folgende Produkte:

SEfRA NoVAlux lASuREN
SEfRA HolzölE  
  (füR iNNEN uND AuSSEN)   

läRcHENHolzölE
SikkENS HolzlASuREN 
 

Aktion gültig bis Ende November

-10% auf folgende Produkte:

SEfRA uND SikkENS 
WANDfARBEN – 
iN AllEN fARBEN ERHälTlicH
 
Aktion gültig ab dem ersten Adventwochenende

WiR WüNScHEN EiN fRoHES, 
BESiNNlicHES WEiHNAcHTSfEST uND 

EiNEN guTEN, ERfolgREicHEN 
START iNS NEuE JAHR! 

-10%

-10%



Mit etwa 5.500 Kelvin Farb-
temperatur ähnelt das LED-Licht 
dem Tageslicht und wirkt so der 
Ermüdung der Augen entgegen. 
Auch in den Heckleuchten ist die 
LED-Technologie längst eingezo-
gen. Anders als Glühlampen er-
reichen die Leuchtdioden ihre 
volle Leuchtstärke blitzschnell 
und verzögerungsfrei – wenn der 
Fahrer rasch bremsen muss, ge-
winnt der Hintermann wertvolle 
Sekundenbruchteile Reaktions-
zeit.

 Für die Scheinwerfersysteme 
stehen verschiedene adaptive 

O b Xenon plus oder LED – 
Scheinwerfer sowie  Heck-
leuchten prägen das Er-

scheinungsbild auf den Straßen. 
Xenon-Scheinwerfer sind Gas-
entladungslampen und liefern ein 
helleres Licht und eine bessere 
Ausleuchtung als Halogenschein-
werfer mit Glühlampen; ihr Ener-
gieverbrauch ist etwa 20 Prozent 
niedriger und ihre Lebensdauer 
viel länger. Bei der Xenon plus-
Technologie generiert ein einzi-
ger Brenner das Abblend- und 
Fernlicht, der Wechsel erfolgt 
über eine schaltbare Blende. 

Johann Grabner 
 
(c) Zehetmayer

light-Ausführungen bereit. Ein 
Steuergerät regelt die schwenk-
baren Xenon plus-Module bzw. 
die LED so, dass sie für Stadt, 
Landstraße und Autobahn immer 
das am besten geeignete Licht lie-
fern. Der Fahrer kann die Details 
der Arbeitsweise im Fahrdyna-
miksystem einstellen.

Bei der neuesten Lichttechno-
logie, dem adaptiven Fernlichtas-
sistenten, werden die Scheinwer-
fer mit einer Kamera mit intelli-
genter Bildauswertung gekop-
pelt. Dabei werden Leuchtweiten 
von bis zu 300 m zu erreicht.      

A nfang Oktober hat das 
Hainfelder Unternehmen 
Fischer+Sperl Red Zac im 

ehemaligen Lagerhaus neu eröff-
net. Der Umzug war aus logisti-
schen Gründen notwendig ge-
worden. Nun hat man genügend 
Raum für Lagerhaltung und auch 
die Geschäftsführerin Catherine 
Fischer-Schwarz bekommt Platz, 
um sich gemütlich einzurichten. 

Was hat sich verändert? Nach 
wie vor gibt es Elektrohandels-
produkte, die monatlich in einem 
Prospekt beworben werden. 
Auch alle Fachberater stehen 
weiterhin zurVerfügung.  

In Zukunft will man sich aber 
verstärkt auf die Kernkompeten-
zen des Hauses konzentrieren. 
Dazu zählen neben der Alarman-
lagentechnik vor allem die Elekt-
roinstallation für Hausbau, In-
dustrie und Gewerbe. Auch die 
Errichtung und Wartung der 
Hainfelder Straßenbeleuchtung 
fällt in dieses Gebiet. Ein weiteres 
Prestigeobjekt vor Ort wird die 
neue Pizzeria, wo Licht gekonnt 
in Szene gesetzt werden soll. 

Das vielseitige Thema Licht-
gestaltung zählt zu den Vorlieben 
von GF Fischer-Schwarz: „Man 
muss zuerst zwischen den einzel-

Bild links: 
Ein Arbeitsplatz 
mit Liebe und  
Lebenslust gestal-
tet – und wie von 
selbst ganz in den 
Firmenfarben der 
Red Zac-Gruppe

Bild rechts:  
Geschäftführerin 
Catherine Fischer-
Schwarz

(c) Eichenauer-
Knoll

Red Zac im neuen Wohlfühlbüro
nen Beleuchtungsarten unter-
scheiden. Neben dem Raumlicht, 
welches die Aufgabe hat, eine ge-
wisse Grundhelligkeit in Räumen,  
wie z. B. dem Vorzimmer, zu lie-
fern, gibt es auch das Zonenlicht. 
Es beleuchtet jene Bereiche, wo 
helles Licht benötigt und die Seh-
leistung im Vordergrund steht, 
wie etwa beim Arbeiten, Lesen 
oder in der Küche. Und dann gibt 
es noch das Stimmungslicht, das 
für eine angenehme Wohlfühlat-
mosphäre sorgt, wie wir es ja et-
wa auch vom Kerzenlicht kennen. 
Stehlampen eignen sich z. B. für 
diesen Zweck sehr gut.“       (ae)

Mehr Licht – mehr Sicht und Sicherheit 
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Dazu rät Johann Grabner, Geschäftsführer von Skoda-Grabner Hainfeld



02762/62700 02764/2411
Traisen  -  Hainfeld

www.vajda-optik.at

   kostenlose Sehschärfenüberprüfung

   ohne Wartezeiten   

   rasche Anfertigung Ihrer Brille

VAJDA OPTIK bietet Ihnen:

Rudolf Vajda - Optikermeister
seit über 40 Jahren
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Dazu rät Johann Grabner, Geschäftsführer von Skoda-Grabner Hainfeld

Der neue ŠKODA Superb Combi.

Details bei Ihrem ŠKODA Berater. Symbolfoto. Stand 09/2015.

Travel in space. Das ideale Zusammenspiel aus Design, 
Raum und Technik. Jetzt bei uns Probe fahren.  

Travel in STyle.
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Traisner Straße 16
3170 Hainfeld
Tel. 02764/3767
www.skoda-grabner.co.at

ŠKODA Grabner

ist NEU da!
ab 19. November 2015
3170 Hainfeld, Hauptstraße 633170 Hainfeld, Hauptstraße 633170 Hainfeld, Hauptstraße 63

Unsere Öffnungszeiten:
Unsere Öffnungszeiten:
Unsere Öffnungszeiten:
Unsere Öffnungszeiten:
Unsere Öffnungszeiten:
Unsere Öffnungszeiten:

Mo. - Fr.: 07:15 - 19:30 Uhr
Mo. - Fr.: 07:15 - 19:30 Uhr
Mo. - Fr.: 07:15 - 19:30 Uhr

Sa.: 07:15 - 18:00 Uhr
Sa.: 07:15 - 18:00 Uhr
Sa.: 07:15 - 18:00 Uhr

ausgelöster 
Schweinsschopf-
braten
aus Österreich, 
abgezogen, 
ohne Knochen, 
in Bedienung, 
per Kilo

Hainfelder
Lagerbier Hell
0,5-lt.-Flasche

Angebote gültig ab Donnerstag, 19.11. bis Mittwoch, 25.11.2015

-33%
5.99
statt 8.99

10.80
20er-Kiste

statt 13.80

Ersparnis 3.-
je 20er-Kiste

Wir Hainfelder_89,5x128_KW47.indd   1 29.10.15   13:39
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Metallbau Jansch wurde 2010 von Matthias Jansch 
gegründet und bietet professionelle Metallverar-
beitung von Stahl, Alu und Niro. 2015 übersiedelte 
der Meisterbetrieb in eine neu errichtete Halle im 
Betriebsgebiet Bernau. Auf 400 m² bietet die 
Schlosserei eine Vielzahl von Dienstleistungen und 
Produkten. Sowohl Firmen als auch Privatperso-
nen zählen zum Kundenstamm von Metallbau 
Jansch. 
Die seit 2014 eingesetzte Wasserstrahlschneidema-
schine, auch bekannt als Waterjet, bearbeitet und 
schneidet mittels eines Hochdruckwasserstrahls so 
gut wie jedes Material. Egal ob simpler Kunststoff, 
Fliesen, Metall oder Mineralien – es gibt keine 
Grenzen.
  

Metallbau Jansch
Betriebsgebiet Bernau 2
A-3170 Hainfeld

Mobil +43 (0) 664 / 465 0698
E-Mail: office@metallbau-jansch.at

WIr FrEUEN UNS, SIE BALD BEI METALL-
BAU JANSCH BEGrüSSEN ZU DürFEN! 

Das detaillierte Angebot entnehmen Sie bitte 
der Website: www.metallbau-jansch.at

Exklusive Einzelstücke - made in Italy!  
Franziska Köberl wagte den Sprung in die Selbstständigkeit und  
verwirklichte ihren Berufstraum in Hainfeld, Hauptstraße 4 (vor-
mals K.Sino). Die gelernte Einzelhandelskauffrau war 24 Jahre im 
Handel tätig und freut sich auf die neue Herausforderung, italieni-
sche Mode für Jung und Alt im Bezirk und darüber hinaus zu präsen-
tieren. Aktuelle Trends aus Italien werden 14-tägig eingekauft. Das 
Sortiment beinhaltet Bekleidung, Accessoires wie Taschen, Schals, 
Hauben und Handschuhe. 90 % der angebotenen Modelle sind 
Einzelteile, bei den Größen ist für jede Figur etwas dabei. 
Für Wohlfühlambiente beim Shoppen ist mit Kaminfeuer gesorgt.

francesca – Moda Italia
3170 Hainfeld, Hauptstr. 4

Öffnungszeiten: MO – sa 09.00 – 
12.00 uhr, 14.00 – 18.00 uhr
Mittwoch- und samstagnachmittag 
geschlossen.

Zur Eröffnung gratulierten: v. l. Bgm. Albert Pitterle, WK-Bezirksstellenleiterin 

Alexandra Höfer, Franziska Köberl und WK-Obmann Karl Oberleitner

 

27.11. bis 24.12.2015 
 

SO-DO:   15:30-20 Uhr 
FR:   10-12 & 14-20 Uhr 
SA:  10-12 & 15:30-20 Uhr 
 

 

 
 

Besuchen Sie den 

PUNSCHSTAND 
vom Roten Kreuz Hainfeld 

Mit freundlicher 
Unterstützung der 

FEUERWEHR HAINFELD 

 
Ein etwaiger Reinerlös dient zur Aufrechterhaltung der Einsatzbereitschaft! 

 

Kontakt: Maria-Anna Wahringer, 02764/30344-0 

Am Hauptplatz 
in Hainfeld 

Genießen Sie die Adventzeit! 

PFARRKIRCHE ROHRBACH
FREITAG, 11.12.2015
19.30 UHR

PFARRKIRCHE HAINFELD
SONNTAG, 29.11.2015
16.00 UHR

LEITUNG: KLAVS LIEPINS
LESUNG: HEDDA KASSER
HOLZBLÄSERENSEMBLE 

DER STADTKAPELLE HAINFELD

Adventsingen

FREIE SPENDEN WWW.CHOR70.AT
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B ereits zum 10ten mal küm-
mert sich der Hainfelder 
Verein „MF-Event“ mit sei-

ner vereinseigenen Krampus-
gruppe „Mantus Pass“ um die Or-
ganisation und Choreographie 
des traditionellen „Hainfelder 
Krampusrummels“. Die jahrelan-
ge erfolgreiche Zusammenarbeit 
mit dem Stadtmarketingverein 
„Wir Hainfelder“ und der Stadt-
gemeinde Hainfeld hat über die 
Jahre eine Veranstaltung wach-
sen lassen, die jährlich von rund 
2.500 Schaulustigen besucht wird. 
Der Krampusrummel zählt somit 
zu den größten Veranstaltungen 
in Hainfeld. Viele Krampusverei-
ne folgen auch heuer wieder der 
Einladung. Die längste Anreise 
nimmt der „Tuifl Verein Reutte“ 
auf sich, um in Hainfeld dabei zu 
sein. Auf die Besucher wartet ein 
schauriger, knapp einstündiger 
Umzug mit viel technischem Auf-
wand und unzähligen Showele-
menten.

Grusl und Show – 10 Jahre Mantus Pass
„Alle, die schon in den letzten 

Jahren unseren Krampusrummel 
besucht haben, wissen, dass es 
sich um eine Brauchtumsveran-
staltung für Groß und Klein han-
delt. Natürlich muss es gruselig 
sein, aber Gewalt hat bei uns kei-
nen Platz“, betonen die Obmän-
ner Roland Koupilek, Markus 
Zettel und Manuel Pfeffer.

Über ein Monat wird die 
„Mantus Pass Hainfeld“ heuer 
wieder auf Tour sein. Gestartet 
wird am 14.11. in Mürzzuschlag, 
das große Saisonfinale wird am 
12.12. in Horn stattfinden. Das 
große Highlight, auf den sich alle 
Mantus Pass Krampusse freuen, 
ist der Jubiläumsheimlauf am 
5.12. in Hainfeld.      (Koupilek)

Begegnungen 
mit Tod und  
Teufel – schaurig 
und schön

Fotos: Markus  
Weber für  
Mantus Pass

 



OH 
BRILLEN

BAUM,
oh Brillenbaum … wie schön 

sind deine Gläser …

SPONSORED BY

Lassen Sie uns gemeinsam 
Gutes tun. Bringen Sie uns Ihre 

alte Brille, schmücken Sie unseren 
Brillenbaum damit und spenden  Sie 

so an Menschen in Afrika.

Optiker & Kontaktlinsen Gramm
Hauptstr. 30, 3170 Hainfeld
Tel.: 02764 / 2066, optiker.gramm@utanet.at

Optiker & Kontaktlinsen Gramm
Untere Hauptstr. 6, 3071 Böheimkirchen
Tel.: 02743 / 25505, optiker.gramm@aon.at

Zusätzlich erhalten Sie 
Ihre neuen MPO- Brillengläser  

in Top-Qualität günstiger.

Aktionszeitraum: 16. 11. 2015 bis 24. 12. 2015

auf jede Fern- 
oder Lesebrille

€-50
auf jede Gleit-
sichtbrille

€-100

MPO15034_Brillenbaumaktion_Inserat_A5_Mutation.indd   1 06.10.15   09:46
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D er böse Waldemar Wichtel-
tod will das Weihnachtsfest 
abschaffen und verfolgt 

deshalb den einzig wahren Weih-
nachtsmann Julebukk. Die Kin-
der Ben und Charlotte sowie der 
Hund Wutz helfen Julebukk und 
stürzen sich in ein wildes Aben-
teuer mit unsichtbaren Rentieren, 
frechen Kobolden sowie zauber-
haften Weihnachtsengeln.

Der Film basiert auf dem  
Kinderbuch von Cornelia Funke.

Nach dem großen Erfolg des ersten 
Kinderkinosamstags im Advent 2014 hat 
Hedda Kasser, die Programmgestalterin des 
Hainfelder Kino Dienstag-Teams, wieder 
einen spannenden Film für große und 
kleine Menschen ausgewählt. Diesmal geht 
es um alles oder nichts – denn Weihnachten 
ist in Gefahr! (hk)

als der Weihnachtsmann 
vom Himmel fiel
 
19.12.2015, 15.00 uhr 

deutschland 2011
regie: Oliver dieckmann
darstellerInnen: alexander scheer, 
noah Kraus, Jadea diaz, fritz Karl, 
Jessica schwarz u.a.

stadtkino Hainfeld –
Kartenreservierung: 02764/7833 

 

danke an die firma raum-Zimmer 
für das gratis Popcorn! 

KINDERKINOSAMSTAG

hat? „ALLES GUT!“ steht auf den 
T-Shirts eines Markenkonzerns: 
Zwischen Wien, Hanoi und der 
ehemaligen Baumwollspinnerei 
in Leipzig erfahren die Journalis-
tin Mira Valensky und ihre Freun-
din Vesna Krajner, dass dem nicht 
so ist.

D u hast mich mitten ins Herz 
getroffen, Clark. Vom ers-
ten Tag an, an dem du mit 

deinen lächerlichen Klamotten 
hereingestapft bist. Du hast mein 
Leben verändert.

I n der Textilindustrie zählt das 
gute Image. Das kann das Le-
ben kosten. Das vietnamesi-

sche Restaurant in Wien heißt 
„Langes Leben“. Doch dann wird 
die Besitzerin Hanh auf offener 
Straße erschossen. Boulevardzei-
tungen spekulieren über „Auslän-
derfehden“ und Schutzgeld. Rechts-
radikale sind über die Verände-
rung ihres ehemaligen Stammlo-
kals wütend. Oder hat der Mord 
mit der jungen Näherin Vui zu 
tun, die nach Österreich geflohen 
ist, weil sie illegale Streiks orga-
nisiert und brisantes Material 
über ihre Textilfabrik gesammelt 

Stadtbücherei Hainfeld
Die aktuellen Bestseller liegen für Sie bereit!

 
Öffnungszeiten

dienstag  
09.00 - 13.00 uhr 
14.30 - 19.00 uhr

donnerstag  
14.30 - 18.00 uhr

Telefon 
02764/2246 - 77

Eva rossmann 
»fadenkreuz«

Jojo Moyes
»Ein ganz
neues leben«

Jedes Kind erhält 
eine Packung 
Popcorn gratis!

(c)  2011 Constantin Film Verleih GmbH

Sechs Monate hatten Louisa 
Clark und Will Traynor zusam-
men. Ein ganzes halbes Jahr. Und 
diese sechs Monate haben beide 
verändert. Lou ist nicht mehr das 
Mädchen aus der Kleinstadt, das 
Angst vor seinen eigenen Träu-
men hat. 

Aber sie führt auch nicht das 
unerschrockene Leben, das Will 
sich für sie gewünscht hat. Denn 
wie lebt man weiter, wenn man 
jenen Menschen verliert, den 
man am meisten liebt? Eine Welt 
ohne Will, das ist für Lou immer 
noch schwer zu ertragen. Ein ein-
sames Apartment, ein trister Job 
am Flughafen – Lou existiert, 
aber ein Leben ist das nicht. Bis es 
eines Tages an der Tür klingelt – 
und sich eine Verbindung zu Will 
auftut, von der niemand geahnt 
hat. Endlich schöpft Lou wieder 
Hoffnung. Hoffnung auf ein ganz 
neues Leben.
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RED ZAC FISCHER+SPERL
bietet Hausbaupakete  

für „Selbsthäuslbauer“:

LARGE 
Hausbaukomplettpaket: Rohinstallationsmaterial,  

Verteiler und Steckdosen,
inkl. 6,50 Std. Arbeitsleistung Elektroinstallateur 

(wahlweise einsetzbar für  Elektroattest, Anbindung an das EVN-Netz 
oder für Stemm- und Gipsarbeiten)

€ 1700,- 

Medium 
Rohinstallationsmaterial inkl. Verteiler 

€ 950,- 

Small
Rohinstallationsmaterial 

€ 450,- 

Fragen Sie nach dem detaillierten Hausbaupaket:
unter 02764 / 77025 oder deinelektriker@kabelweb.at

Oder schauen Sie bei uns vorbei:
 Bahnstraße 12, 3170 Hainfeld

(ehemaliges Lagerhaus)
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Z ahlreiche Siege bei Laufver-
anstaltungen gab es auch die-
ses Quartal für die Athleten 

der ASKÖ Sparkasse Hainfeld. 
Michaela Rudolf siegte beim 
Waldviertler Eisenmann Triath-
lon und beim 27. Aussee Sprint-
marathon in Blindenmarkt in ih-

Sensationelle Hammerwurfergebnisse
rer Klasse und qualifizierte sich 
für die Triathlon EM in Lissabon.

Wolfgang Wallner gewann 
den Wachaumarathon sowie den 
Wörtersee Halbmarathon und 
darf sich über den diesjährigen 
Staatsmeister erfreuen. Ebenso 
konnte Josef Ratteneder als 
schnellster seiner Klasse beim 
Wachaumarathon die Ziellinie 
überqueren. Nach einer längeren 
Verletzungspause schaffte es An-
dreas Zöchling gleich wieder an 
die gewohnte Stärke anzuknüpfen 
und den überragenden Sieg beim 
Hohenberger Benefizlauf einzu-
fahren. Den Sparkassenlauf in 
Amstetten konnte Lindenthal Er-
win in seiner Klasse für sich ent-
scheiden.

Im September ging der 5te 
Sparkassen Duathlon in Rohrbach 
über die Bühne. Michaela Rudolf 

Das erfolgreiche 
ungarische Team 
mit Trainer

(C) ASKÖ

 

Kirchenberghütte

Liasenböndlhütte

Gföhlberghütte

Lindensteinhütte

HüTTENDIENSTE

KIrCHEnBErG
www.hainfelderhuette.at
Jägersberger/Müllner             
Gemeinschaftsdienst   
Zeller  
Zeller   
Zeller
Zeller
Zeller
Sonja Hintermayer
Sonja Hintermayer
Koupilek/Mayr  

           05./06.12.  u. 08.12.  
12./13.12.  

19./20.12.
25./26./27.12. 

31.12./      
01./02./ 03.01.    

06.01. u. 09./10.01.   
16./17.01.   

23./24.01.   
30./31.01.   

     

 05./06.12.  
08.12.             

12./13.12.   
19./20.12. 

25./26./27.12.    
31.12.       

01./02./03.01.    

lIasEnBÖndl
www.liasenboendl.at
Wagner
Topf
Topf
Bruche/Michalitsch
Wagner
Wallner/Eberl
Klos

GfÖHlBErG

Fam. Zöchling
Fam. Dworak
Fam. Dworak
Fam. Dworak
Fam. Dworak  

  05./06. u. 08.12.           
12./13.12.   

19./20.12.   
25./26. u. 27.12.    

31.12.       
 

lIndEnsTEIn
http://naturfreunde-rohrbach.at

 05./06. u. 08.12.          
12./13.12.   

19./20.12.   
25./26.u. 27.12.    

  31.12. 
  

B. Gurmann/S. Rotteneder
Steffi und Alex
E. Engertsberger/H. Gurmann
E. Engertsberger/H. Gurmann
E. Engertsberger/H. Gurmann

Ein Wochenende mit freunden auf einer 
schutzhütte? Kein Problem für frauen und 
Männer, die gerne Gäste bewirten.

Die ÖTK-Sektion Hainfeld sucht Bewirtschafter für 
die Hainfelder-Hütte. Nähere Infos bei: 
Roland Koupilek: 0664/8556375,  
    roland.koupilek@gmail.com
Gerhard Schnierer: 0699/14914524, 
   gerhard.schnierer@glorit.at 

www.hainfelderhuette.at

BEWIrTsCHafTEr GEsuCHT!

www.eichgraben.naturfreunde.at

konnte auch hier wieder überzeu-
gen und die Staffel der Herren 
ging an das Zweigespann Wolf-
gang Wallner und Alexander Ba-
der. In der Hobbystaffel konnten 
Pandalitschka Martin und Sulzer 
Gerald bei den Herren sowie 
Schönbauer Alina und Harald bei 
der gemischten Staffel triumphie-
ren.

In Hainfeld lieferte der Ungar 
Varga Balasz (siehe Foto: 2. von 
links) beim heurigen Hammer-
wurf Saison Ausklang mit 76,28 
Meter die sechst beste Weltleis-
tung. Einen Österreichischen Re-
kord im Hammerwurf gab es 
ebenfalls von Sabina Plammer.

Ein Bericht von 
Thomas Hofstetter
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FOSSIL PREMIUM DAYS 3.- 5.12.2015

         Schöne Geschenkideen von Fossil

Holen Sie sich Ihr 
persönliches Fossil 
Schmuckstück! *

Lust etwas Neues 
zu entdecken? 
Marion Kanzian von Fossil Austria 
berät Sie persönlich – Freitag, 
4.12. von 14.00 bis 19.00 Uhr

Tel. 02764 / 2338 
www.schuhhaus-fux.at

* Bei Kauf eines 
   Fossil-Artikels 

Unser  
Geschenktipp  
für ihn!

Geschenkset Leder 59,-
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daTuM ZEIT  VEransTalTunG | OrT

24.11. - 27.11.  8.00 - 18.00 adventzeit bei „Blumen Barbara“, Hauptstraße 29 
27.11. - 28.11.  Hausmesse bei „H&C-Schmuck“, Hauptstraße 28
27.11.  16.00  Eröffnung der Weihnachtsstadt, Musik, Christkindl-Postamt,  
  Gutschein Verlosung, am Hauptplatz
27.11.  - 23.12.  Punschhütte rotes Kreuz, Hauptplatz 
27.11. - 23.12.    Weihnachtliche Keramikwerkstatt, Martina Aigner,   
                 Gölsenstraße 27, Mo, Di, Do und Fr  9.00 - 12.00 Uhr u. 
  14.30 - 19.00 Uhr, Sa 9.00 - 12.00 Uhr
28.11  8.30 - 09.30   Babytreff im Kinderhaus, Ramsauer Straße 13
28.11.  10.00 - 11.00  Krabbeltreff im Kinderhaus, Ramsauer Straße 13
28.11.   Kirtag, im gesamten Stadtgebiet
29.11. 12.15 fahrt ins raimundtheater, „Fernestern, der Floh im All“, 
  von Christian Brandauer, Kinderfreunde
29.11. 16.00 „adventsingen“, chor70, Leitung: Klaus Liepins,  
  Lesung: Hedda Kasser, Pfarrkirche Hainfeld
3. - 5.12.   fossil-days - bags & more, Schuhhaus Fux
4.12. 15.00 - 18.00 Christkindlpostamt am Wochenmarkt, alle Freitage bis 24.12. 
5.12. 6.30  rorate-Messe, jeden Samstag im Advent, Pfarrkirche Hainfeld
5.12. 15.00 „der nikolo kommt“, zum Viktor-Adler-Platz  
5.12.  19.00 Krampusrummel, Hauptplatz
5. und 6.12. ab 10.30 Weihnachtsmarkt Gut landsthal
6.12. 16.00  „adventliachta“, Stadtkapelle Hainfeld in der Pfarrkirche 
8.12.  ÖrK-fahrzeugweihe, im Anschluss an die Hl. Messe
11.+12.12.  „Kleiner adventmarkt im Hof“, Konditorei Jascha-Huber
11.+12.12. 10.00 - 18.00 Zweiter Hainfelder Kreativmarkt, Kultursaal Hainfeld
12.12. 17.00  Hainfeld Card-Ziehung, Gemeindezentrum, Musikprogramm
13.12. 09.00  Messe mit 2 Chören, Pfarrchor Hainfeld und Pfarrchor Traisen
15.12. 14.00  lebkuchenwerkstatt, für Kinder, Konditorei Jascha-Huber,   
  Anmeldung: 02764/2400
17.12. 17.30  Weihnachtsfeier der Vs Hainfeld, Kultursaal Gemeinde 
18.12. 14.00  letzter Wochenmarkt des Jahres (1. Wochenmarkt: 4.3.2016)
19.12.  8.30 - 09.30   Babytreff im Kinderhaus, Ramsauer Straße 13
19.12. 10.00 - 11.00  Krabbeltreff im Kinderhaus, Ramsauer Straße 13
19.12. 10.00 - 15.00   „spiele- und Basteltag“, für Kinder 5-14 J., Gemeindezentrum
19.12.  15.00  Kinderkinosamstag, „Als der Weihnachtsmann vom Himmel  
  fiel“, Stadtkino, Popcorn gratis
21.12. 10.30 - 13.00 und 14.00-19.30   Blutspenden, im Rotkreuzhaus Hainfeld
24.12.  16.00   Kinderweihnacht, Pfarrkirche
24.12.  23.00  Christmette mit Pfarrchor, davor Bläser der Stadtkapelle
6.1.2016  1 1.00  25. neujahrskonzert, Shih and friends, Kultursaal

Der Fasching 
lässt grüßen!

Die nächste Ausgabe des 
HAINFELDER 
beschäftigt sich mit dem 
Schwerpunktthema 
»Ärztestadt Hainfeld«
Redaktionsschluss: 15.02.2016           
Zusendungen an: 
redaktion@hainfeld.at

Ballkalender 
16.01. 2016, 20.00 uhr 

Ball des Bauernbundes Hainfeld

30.01. 2016, 15.00 uhr 

Kindermaskenball der Kinderfreunde Hainfeld

06.02. 2016, 20.00 uhr 
Ball der freiwilligen feuerwehr Hainfeld

07.02. 2016, 15.00 uhr 

Kindermaskenfest des Turnvereins Hainfeld

Alle Bälle finden im GH Haginvelt statt.

Musikschule Hainfeld 

Kaumberg, Ramsau, Altenmarkt, Rohrbach 

„ S hih and friends “   
Kultursaal Hainfeld 

Montag, 6.01.2016 / 11 Uhr 
 3klang Chor, Chor 70, Musikschule 

 

 

23.01.2016
Heimat- und Trachtenverein Hainfeld

Motto: „am lande“

Veranstaltungsort: Bräustüberl

GSCHNAS

09.02.2016 | faschingsumzug 
des Vereins „Wir Hainfelder“

anmeldung bei Barbara Jascha-Huber unter 0664 / 53 46 692


